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Lösungsvorschlag zum Übungsblatt: 
 

Funktionen und Stetigkeit 
 

 

Aufgabe 1) 

 

a) Fallunterscheidung:  

 

 

 

Somit is  bei  stetig. 

 

Differenzierbarkeit:  

 

 

 

Also ist  bei  nicht differenzierbar. 

 

b) Graph von  

 

 
 



Aufgabe 2) 

 

a) Wähle , so dass  bei Null konstant wird:  

 

 

 
Also ist  am Ursprung nicht stetig. 

 

b)  

 

Untersuchung des Nenners auf Nullstellen:  
 

 

 
Die Terme innerhalb der Quadrat- bzw.  Biquadratwurzel bleiben immer negativ, 

weswegen es keine reellen Nullstellen des Nenners gibt. 

⇒  ist als Kombination stetiger Funktionen auf ganz ℝ stetig. 
 

 

Aufgabe 3) 

 

a) Parametrisierung:  ⇔  

 

 

 
 ist also nicht stetig bei der Null. 

 

 

b) Fallunterscheidungen von links und rechts an die Null: 

 



 

 

 

 

 ist nicht differenzierbar am Ursprung, da  nicht stetig am Ursprung. 

 

c) Nach Aufgabe a) existiert die stetige Fortsetzung bei Null nicht. 

 

Aufgabe 4) 

 

a) Hinweis: ... und ... Somit ist 

 

 

 

 

 

Lässt man nun  gegen  gehen, so ist , was auch in der Angabe steht. 

Somit ist  auf ganz ℝ stetig. 
 

b) (  

 

c) (  

 

 

d)  

 

 

 

e)  



, ⇒ 

 

 

Aufgabe 5) 
 

a) 

 

 

 
Die Funktion ist größer als 0.5, man kann also abschätzen und kommt (mit der 

angegebenen Hilfe ohne Taschenrechner) auf  

 

. 

 

Wenn man die andere Intervallgrenze einsetzt, kommt man auf 

 

  

 
Also ist  Lipschitz-stetig mit Lipschitzkonstante .  ist also eine Kontraktion 

und besitzt einen Fixpunkt. 

 

b) 

 

. 

 

Aufgabe 6) 
 

a) ,  

 

 



 
Substitution: 

  

 

 

b)  

 

 

 

c)  

 

 

 

Aufgabe 7) 
 

 
 

 

 

Aufgabe 8) 
 

 



 
 

Aufgabe 9) 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Aufgabe 10) 
 

a)  



=  

 

b) = 

 

 

 

 

 

 
 

Aufgabe 11) 

 
a)  ist als Kombination stetiger Funktionen ebenfalls stetig auf ganz ℝ. 

 

b)  ⟺ Angenommen wir verwenden die Methode mit 

den Nullfolgen: , dann ist . Für  

ist dieser Wert nicht definiert, also ist  nicht stetig. 

 

 

c)  

 

 
 



Substitution: 

  

 

 

d)  

 

 

 

 

 
Zweite Ableitung zur Untersuchung ob Min. o. Max: 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

⟺  

 
 

e) Taylorentwicklung des Kosinus:  

 

 



Ist  Lipschitz-stetig auf ? 

 

 
 
Nun kann man mit den Intervallgrenzen abschätzen: 
 

 

 
 ist also Lipschitz-stetig  und ist gleichzeitig eine Kontraktion in diesem 

Bereich .  besitzt demnach einen Fixpunkt . 
 

 

 
Da wir  nur bis zur 2. Ordnung in t um die Null genähert haben und die Kosinus-
Funktion periodisch ist, kann man nur schwer abschätzen, wo der Fixpunkt dieser 
Funktion liegt. 

Allerdings ist das erste Maximum der Kosinus-Funktion erst bei , weswegen 

man davon ausgehen kann, dass der Fixpunkt auch in der Nähe von 0.237 liegt. 
(Numerische Berechnung mit einem Mathematik-Programm ergibt .) 
 

 
 
Die obere Funktion ist , die untere die cos-Fkt.. Auf dem linken Bild erkennt man, dass 
die Taylorentwicklung bis zur 2. Ordnung eine relativ gute Näherung ist. Geht man jedoch 
zu den Fixpunkten im rechten Bild, so erkennt man einen Fehler, der stetig ansteigt. 


